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Recklinghausen.  Anstöße  zur  Kunst  findet  Thomas  Grochowiak
auch auf überraschenden Umwegen. Mehrmals kam es vor, daß er
die durchschimmernde Farbverteilung auf der Rückseite seiner
Bilder kompositorisch gelungener und inspirierender fand als
die Schauseite. Also drehte er die Arbeiten um und zäumte die
Sache  sozusagen  umgekehrt  auf.  Daß  so  und  anders  unter
Grochowiaks  Händen  lebendig-spontane,  aber  keine  pure
Zufallskunst entsteht, macht jetzt die Werkschau „Reflexionen“
in der Kunsthalle Recklinghausen (2.-30. November) deutlich.

Zwei wichtige Quellen seines Schaffens gaben der Retrospektive
den  Untertitel  „Bilder  wie  Musik  und  Reisebilder“.
Bildunterschriften wie „Im Fluß der Zeichen und Strukturen“
oder „Im Dickicht der Rhythmen“ sind Programm: Musikalische
Strukturen  sind  der  stark  rhythmisierten,  informellen
Bildsprache Grochowiaks von jeher verwandt und einbeschrieben.
Subtile Strukturanklänge sind es auch, nicht etwa leichthin
„ablesbare“ Umsetzungen musikalischer Abläufe, die Reiz und
Wesen dieser Bilder ausmachen.

Bei Arbeiten, die z. B. von Haydns „Schöpfung“ oder Vivaldis
„Vier Jahreszeiten“ angeregt wurden, scheinen zwar sprachliche
Assoziationen  und  Naturvorstellungen  auf  die  Sprünge  zu
helfen,  doch  bleibt  immer  ein  weiter  Freiraum  für  die
Phantasie des Betrachters. Es gibt da Arbeiten, die wirklich
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„wie“ Musik sind, zum Beispiel das befreiend-heitere Bild, das
mit Schumanns „Frühlingssinfonie“ in hauchzartem Zusammenklang
steht.

Vergleichbar  wirken  Grochowiaks  Reisebilder  aus  Holland,
Spanien,  Italien  und  China.  Einerseits  scheint  die
gegenstandsabstinente, „absolute“ Malerei Vorstellungen Raum
zu geben, die mit Worten gar nicht beschreib- und begreifbar
sind, andererseits meint man, etwa in den Spanien-Bildern, die
Sonnenflut des Landes mit Händen greifen zu können. Insofern
sind  diese  Bilder  „konkreter“,  als  wenn  jemand  eine
naturalistische  Sonne  gemalt  hätte.

Den  nachhaltigsten  Eindruck  scheint  bei  Grochowiak  die
aufstörende  Fremdheit  Chinas  hinterlassen  zu  haben:  Von
femöstlichen Schriftzeichen abgeleitete Elemente finden sich
auch noch auf den später entstandenen Italien-Bildern.

Mit  dieser  Ausstellung  kehrt  der  71jährige  Grochowiak,
Mitgründer der Ruhrfestspiele und lange Leiter der Kunsthalle
Recklinghausen, nochmals triumphal an den Ort seines früheren
Wirkens zurück. Und er bringt gleich noch Geschenke für das
Museum  mit:  zwei  Vorzeichnungen  zu  seinem  Ölbild  „Der
Fördermaschinist“.


